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Aus Papas Glanzzeit

Ein würdiger englischer Pastor, der
Schwiegervater übrigens einer bekannten

Tennismeisterin, erhält aus Amerika
eines der beliebten «gift packages»,
ein reichhaltiges Liebesgabenpaket.
Unter anderen, im heutigen England
noch raren Artikeln, kommt eine prachtvolle

schwarze Krawatte zum Vorschein.

Bei einer abendlichen Einladung wird
sie erstmals mit Stolz getragen. Da
ereignet sich eine der üblichen Störungen,

die auch im Nachkriegsengland
noch nicht behoben sind: das elektrische

Licht setzt für einige Minuten aus.
In der Dunkelheit kann jeder der
Anwesenden auf der Kravatte unseres

Geistlichen in Leuchtschrift die Worte
lesen «Kiss me in the dark», «Küss mich
im Dunkeln».

Offenbar eine der niedlichen «Créations

made in USA», die sich an den
Jahren der europäischen Verdunkelung
inspiriert haben. Zaghaften Jünglingen
bestens empfohlen. Wyro
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